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(54) Miillsammelfahrzeug mit einer Vorrichtung zum Greifen von zwei Miillbehiltern

(57)  Die Erfindung betrifft ein Milllsammelfahrzeug
(1) mit einem Front/Seitenlader und einer Klammerauf-
nahme fir Millbehalter. Zur gleichzeitigen Entleerung
mehrerer Millbehalter ohne zusatzliches Bedienperso-
nal ist eine Doppelklammer (10) zur gleichzeitigen Auf-
nahmen von zwei Mullbehaltern (27,28) vorgesehen,
wobei diese in einer ersten Ausgestaltung einen festste-
henden Mittelsteg (12) und in einer alternativen Ausge-
staltung zwei voneinander getrennte unabhangig arbei-
tende Klammern (58,59) aufweist, wobei in beiden Fal-
len jeweils bewegliche Klammerarme (17,18;60,61;60',
61'")vorgesehen sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Mlllsammelfahrzeug
mit einem Front-/Seitenlader und einer Klammerauf-
nahme fur Millbehalter.

[0002] Seit langem sind motorbetriebene Millsam-
melfahrzeuge bekannt, die heckseitig Schittungen auf-
weisen, die jeweils Aufnahmekdmme umfassen, auf die
entsprechende Miillsammelbehélter aufgehangt wer-
den koénnen. Hierzu ist ein manuelles Aufhangen der
Millbehalter an die Aufnahmekdmme durch entspre-
chendes Ladepersonal erforderlich. Der anschlieflende
Entleerungsvorgang, d.h. das Verschwenken der ent-
sprechenden Hub-Kipp-Vorrichtung wird dann von der
jeweiligen Schuttung automatisch Uber einen entspre-
chenden Hydraulikantrieb durchgefiihrt. Neben hohem
Personaleinsatz und zahlreichen Unfall- und Verlet-
zungsgefahren weist diese Losung auch den Nachteil
relativ ineffizienter Arbeitsweise auf.

[0003] Aus diesem Grunde sind, wie beispielsweise
aus der EP 0 163 859 B1, auch bereits Millsammelfahr-
zeuge mit einer Schitteinheit bekannt, die aus einer im
vorderen Bereich des Fahrzeugs angeordneten Ein-
schittéffnung, die sich teils oberhalb des Fiihrerhauses
des Millsammelfahrzeuges und teils zwischen diesem
und einem Container in dem Bereich hinter und ober-
halb des Fihrerhauses befindet und einem Aufnahme-
raum bestehen.

[0004] Weiterhin ist auch hier eine Hub-Kipp-Vorrich-
tung zur Aufnahme und zur Entleerung von Mullbehal-
tern in die Einschittéffnung vorgesehen. Die in der EP
0 163 859 B1 beschriebenen Millsammelfahrzeuge
weisen einen eine Aufnahmeklaue fir Mullbehalter tra-
genden Schwenkarm auf, der auf einem Trager oder
Hohlprofil, das wiederum auf der Grundschiene Uber
mindestens ein Ende derselben ausfahrbar verschieb-
lich gelagert ist, angeordnet ist. Mittels dieser ver-
schwenkbaren Aufnahmeklaue lassen sich vorher be-
reit gestellte Mullbehalter vollautomatisch und einfach
an die Hub-Kipp-Vorrichtung ankoppeln und in die Ein-
schiittéffnung entleeren, ohne dass zusatzlich Miillwer-
ker eingreifen miissen, so daf} die Einsammelarbeit von
dem Fahrer allein durchgefiihrt werden kann. Sowohl
bei dieser L6sung mit einer sogenannten Verfahreinheit
wie auch mit einer weiteren, beispielsweise aus der US
5,711,565 bekannten Ldsung, bei der im Frontbereich
eines Millsammelfahrzeuges ein schwenkbarer Seiten-
arm mit einer Greifeinrichtung vorgesehen ist, kann je-
weils immer nur ein einzelner Millbehalter aufgenom-
men und entleert werden.

[0005] Aufgabe der Erfindung ist es daher, die vor-
handenen Mdoglichkeiten zu verbessern, und weitere
Rationalisierungsmaoglichkeiten zu erschlieRen, indem
bei ausschliellicher Bedienung des Millsammelfahr-
zeuges durch den Fahrer mehrere Millbehalter gleich-
zeitig entleert und in die Bereitstellungsposition zurick-
gesetzt werden kénnen.

[0006] Eine weitere Aufgabe besteht darin, eine wei-
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tergehende Flexibilisierung zu erreichen, insbesondere
was die gleichzeitige Aufnahme verschiedener Mullbe-
héalter, insbesondere von Miillbehaltern mit unterschied-
licher GréRRe und/oder AuRenkonturen betrifft, und
gleichzeitig die bisher auf dem Markt bekannten Syste-
me miteinander kompatibel zu machen, um beispiels-
weise in einem Mullsammelbezirk oder auf einer Tour
mit demselben Fahrzeug auch unterschiedliche Miillge-
faltypen entleeren zu kénnen.

[0007] Diese Aufgabe wird gemaf der Erfindung da-
durch gel6st, dal eine Doppelklammer zur gleichzeiti-
gen Aufnahme von zwei Millbehaltern an einem Front-/
Seitenlader vorgesehen ist.

[0008] Mit einer derartigen Doppelklammer ist es
mdglich, zwei MillgefalRe zur gleichen Zeit am gleichen
Ort aufzunehmen, zu entleeren und entleert wieder ab-
zusetzen. Dabei missen beide MillgefalRe nicht not-
wendigerweise miteinander identisch sein, wenngleich
dies die Handhabung erleichtert. Die Doppelklammer-
vorrichtung ist sowohl mit einem Front-/ Seitenladersy-
stem mit einer Verfahreinheit wie auch mit einem Muill-
sammelfahrzeug mit schwenkbarem Seitenarm kombi-
nierbar. Die Verfahreinheit gestattet ein paralleles Auf-
nehmen der Millgefédle zur Fahrzeugvorderseite. Bei
Anbau der erfindungsgemafRen Doppelklammer kann
diese rechtwinkelig zur Fahrzeugvorderseite ge-
schwenkt werden, um dann anschlieRend parallel zur
Fahrzeugvorderseite auf die am Strallenrand befindli-
chen Millbehaltern zuzufahren.

[0009] Bei Kombination mit Doppelklammern und ei-
nem schwenkbaren Seitenarm, insbesondere einem
schwenkbaren Seitenarm, insbesondere einem einar-
migen Liftgerlst, wie es aus der US 5,711,565 bekannt
ist, kann die Doppelklammer individuell in die verschie-
densten Winkelpositionen gebracht werden, so dal} im-
mer ein paralleles Aufnehmen der Millbehalter, entwe-
der parallel zur Fahrzeugvorderseite oder auch zur
Fahrzeugslangsachse, durchgefiihrt werden kann. Auf-
grund einer hydraulischen Verstellmdglichkeit der Be-
halteraufnahme ist es darlberhinaus auch mdglich,
schragstehende Mdllbehélter zu erfassen, so dal® es
auch mdglich ist, ein Schwenken aus der Parallelitat
heraus zuzulassen.

[0010] In vorteilhafter Ausgestaltung ist vorgesehen,
daf’ die Doppelklammer einen feststehenden Mittelsteg
aufweist. Hierdurch wird eine feste Anlageschulter fiir
beide aufzunehmende Miillbehélter beidseits des Mit-
telsteges geschaffen.

[0011] Bei einer alternativen Ausgestaltung ist vorge-
sehen, dall die Doppelklammer aus zwei voneinander
getrennten unabhéangig arbeitenden Klammern gebildet
ist, was insbesondere die Aufnahme unterschiedlich di-
mensionierter und/oder auRenkonturierter Mullbehalter
erleichtert.

[0012] Der Mittelsteg kann, ebenso wie die bewegli-
chen Klammerarme, in vorteilhafter Ausgestaltung mit
zu den Millbehaltern weisenden reibungserhéhenden
Mitteln, insbesondere Gumminoppen und/oder hoche-
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lastischen Gumminoppen ausgertstet sein.

[0013] In einer weiteren Ausgestaltung ist vorgese-
hen, dafl} die Klammerarme an ihren freien Enden mit
der AuRenkontur der aufzunehmenden Mullbehalter an-
gepalten Winkelhebeln versehen sind. Derartige Win-
kelhebel, die beispielsweise durch Torsions-und/oder
Schenkelfedern in Position gehalten werden, umklam-
mern den bzw. die aufzunehmenden Mdllbehalter auf
der vorderen, von der offenen Aufnahmeseite der im
wesentlichen in Aufsicht U-férmig ausgestalteten Dop-
pelklammerhalften her und legen sich beim Schlielen
der Klammern an der Vorderseite des jeweiligen Mull-
behalters fest, so dafld ein Hinausrutschen des Mdllbe-
halters nach vorne aus der Doppelklammer heraus me-
chanisch unmdglich gemacht wird.

[0014] In einer weiteren Ausgestaltung ist vorgese-
hen, daf® auch die Winkelhebel mit hochelastischen
Gumminoppen ausgestattet sind. Die reibungserhdhen-
den Mittel, insbesondere Gumminoppen, verhindern ein
Hinaus- und/oder Verrutschen der Behélter wahrend
des Anhebens derselben bzw. wahrend der Hub-/Kipp-
Bewegung einschlieRlich des Entleerens des Behalter-
inhaltes in den Aufnahmeraum des Mdullsammelfahr-
zeuges.

[0015] Diesem Zweck dienen auch elastische Spann-
bander, die innenseitig an den Klammerarmen angeord-
net sein kdnnen. Beim Zusammenklappen der hydrau-
lisch oder pneumatisch betatigten Klammerarme legen
sich die elastischen Spannbander zumindest bereichs-
weise um die AulRenkonturen der eingespannten Muill-
behalter. Durch dieses zusatzliche Einspannen der
Miillbehalter werden diese ebenfalls an einem Heraus-
und/oder Verrutschen wahrend des Hub-/Kippvorgan-
ges gehindert. Zusatzlich unterstiitzt wird der Halt der
Millbehalter in der jeweiligen Doppelklammerhélfte
durch eine auf die Behalterrickwand wirkenden, sich
selbst justierenden, an sich bekannte Andruckplatte.
Sobald sich die Klammerarme um die Behalter schlie-
Ren, werden diese in diagonaler Richtung zur Grund-
aufhdngung der Doppelklammer hin gedréngt, bis sie in
der endglltigen Aufnahmestellung an die Andruckplat-
ten anstoRen. Die Klammerarme und die Spanner wir-
ken zusammen, um ein Auswandern der Mullbehalter in
Langsrichtung zu deren Achse in aufrechter Stellung, in
bezug auf die Klammerarme und Andruckplatte wah-
rend des Hub-/Kippvorganges zu verhindern. Erst wenn
der Entleerungsvorgang abgeschlossen ist und die Be-
halter in die urspriingliche Aufnahmestellung zuriickge-
setzt sind, werden sie von den pneumatisch oder hy-
draulisch betétigten, sich 6ffnenden Klammerarmen
wieder freigegeben. Die Verfahreinheit oder der
schwenkbare Seitenarm, an denen die Doppelklammer
angeordnet sein kann, fahrt sodann in die Grundstellung
am Miullsammelfahrzeug zurlick, dieses bewegt sich
fort bis zum n&chstgelegenen Aufstellort fir zu entlee-
rende Mullbehalter, wo die zuvor beschriebene Routine
von vorne beginnt. Dabei kann der gesamte Aufnahme-,
Entleerungs- und Zurlckstellproze3 allein durch den
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Fahrer des Millsammelfahrzeuges gesteuert werden,
ohne dass es des Einsatzes weiterer Mullwerker bedarf.
[0016] Um die Steuerungshydraulik bzw. -pneumatik
zu vereinfachen, ist auch vorgesehen, dal} die Klam-
merarme mechanisch lber ein Koppelgestéange und ein
Zahnsegmentgetriebe miteinander verbunden sind. Da-
durch ist nur ein einziger Hydraulik- bzw. Pneumatikzy-
linder zur Betatigung der gesamten Doppelklammer er-
forderlich.

[0017] Um die gleichzeitige Aufnahme von Miillbehal-
tern zu erméglichen, kénnen die zwei Klammern neben-
einander angeordnet sein, sie kdbnnen aber, insbeson-
dere um unterschiedlichen GrdéRenverhaltnissen von
Mdallbehaltern zu entsprechen, auch unter- bzw. Uber-
einander angeordnet sein.

[0018] Dabei werden beide Klammern zweckmalig
zueinander versetzt angeordnet, so dal sie sich in der
Offnungsstellung bereichsweise (ibergreifen. Dadurch,
dal eine der beiden Klammern hoher, die andere nied-
riger angeordnet ist, kdnnen diese sich in der Aufnah-
mestellung Uberlappen. Dies ist notwendig, um den
Spalt, d.h. den Abstand zwischen den beiden zum Ent-
leeren bereitgestellten Behéltern moglichst gering zu
halten, also den bendétigten Platz minimieren zu kénnen.
[0019] Weiterhin ist vorgesehen, dass beide Klam-
mern auf einem gemeinsamen Trager montierbar sind.
Vorteilhaft ist es dabei, wenn es sich bei diesem Trager
um eine ihrerseits zur Aufnahme von Mullbehaltern vor-
gesehene Aufnahme handelt. In diesem Fall kénnen die
Klammern auf eine flir bestimmte Behaltertypen geeig-
nete bereits am Millsammelfahrzeug vorhandene Be-
héalteraufnahme montiert werden, um anders geartete
Behalter, die mit der in der Grundausstattung am Mull-
sammelfahrzeug vorhandenen Aufnahme nicht kompa-
tibel sind, ebenfalls aufnehmen und entleeren zu kén-
nen.

[0020] Durch den Einsatz hydraulischer Schnellkupp-
ler kann eine Schnellmontage der beiden Klammern auf
einer solchen bereits vorhandenen Aufnahme oder ei-
nem geeigneten anderen Trager und die notwendige
Verbindung mit dem Hydraulik-System des Fahrzeugs
erreicht werden. Fir die mechanische Verbindung ist
entweder eine formschllissige oder - alternativ hierzu -
eine kraftschlissige Befestigung der Klammern auf dem
Trager vorgesehen.

[0021] Vorteilhaft ist es, wenn die Klammern in der
Transportlage zusammenfaltbar sind, wobei dieser Vor-
gang aus Sicherheitsgriinden bei Uberschreiten eines
bestimmten Schwenkwinkels auch automatisch ausge-
I6st werden kann, um Beschadigungen aufgrund zu ge-
ringer Durchfahrthdhen oder dgl. zu vermeiden.

[0022] Die Erfindung ist nachstehend anhand der
Zeichnung naher erlautert. Diese zeigt in

eine Aufsicht auf ein bereichsweise mit der
Fahrzeugfront dargestellten Maillsammel-
fahrzeug mit einem schwenkbaren Seiten-
arm und einer daran angeordneten, erfin-
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dungsgemalen Doppelklammer mit Mittel-
steg,

eine Aufsicht auf ein bereichsweise mit der
Fahrzeugfront dargestellten Mdullsammel-
fahrzeug mit einem zweiarmigen Liftgerist,
einer Verfahreinheit und einer daran ange-
ordneten erfindungsgemafen Doppelklam-
mer mit Mittelsteg in mehreren Positionen,

eine Aufsicht auf eine erste Ausflihrungs-
form einer erfindungsgemafRen Doppel-
klammer mit Mittelsteg im im gedffneten Zu-
stand,

eine Aufsicht auf eine erfindungsgemafe
Doppelklammer gemaR Fig. 3 im geschlos-
senen Zustand,

eine Aufsicht auf eine zweite Ausflihrungs-
form einer erfindungsgemaRen Doppel-
klammer mit Mittelsteg im gedffneten Zu-
stand,

eine Aufsicht auf eine erfindungsgemafie
Doppelklammer gemaf Fig. 5 im geschlos-
senen Zustand,

eine weitere Ausfiihrungsform einer erfin-
dungsgeméaRen Doppelklammer mit Mittel-
steg mit einem Spannband im gedffneten
Zustand,

eine Aufsicht auf eine erfindungsgemafe
Doppelklammer gemaR Fig. 7 im geschlos-
senen Zustand,

eine Aufsicht auf eine erfindungsgemale
Doppelklammer mit Mittelsteg fur den Anbau
an einer Verfahreinheit im gedffneten Zu-
stand,

eine Aufsicht auf eine erfindungsgemafie
Doppelklammit zwei voneinander getrenn-
ten unabhangig arbeitenden Klammern in
geschlossener Transportstellung,

eine Aufsicht auf eine Doppelklammer ge-
maR Fig. 10 im Eingriff auf zwei gleichgro-
Ren Millbehaltern,

eine Aufsicht auf eine Doppelklammer ge-
maf Fig. 10 und 11 mit zwei kleineren Miill-
behaltern,

eine Aufsicht auf eine Doppelklammer mit
zwei voneinander getrennten unabhéngig
arbeitenden zueinander versetzt bereichs-
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weise unter- bzw. (ibereinander in Offnungs-
stellung bereichsweise Ubergreifenden
Klammern,
Fig. 14 eine Aufsicht auf eine Doppelklammer ge-
mag Fig. 10 mit einer Klammer in geschlos-
sener Transportstellung und einer Klammer
in halbgedffnetem Zustand.

[0023] Ein allgemein mit 1 bezeichnetes, nur mit der
Fahrzeugfront in Aufsicht dargestelltes Millsammel-
fahrzeug 1 weist eine Fahrerkabine 2 mit einer Front-
scheibe 3, Seitenscheiben 4, 4' und einem Fahr-
zeugchassis 5 auf. An dem Fahrzeugchassis 5 bzw.
dessen nicht gesondert dargestelltem Fahrzeugrahmen
istin erster Ausgestaltung gem. Fig. 1 ein schwenkbarer
Seitenarm 6 angeordnet, der um eine hinter dem Fiih-
rerhaus 2 an dem Chassis 5 bzw. dem Fahrzeugrahmen
angeordnete, nicht ndher dargestellte Achse schwenk-
bar gelagert ist. An das freie Ende 7 des Seitenarms 6
ist ein Koppelstlick 8 angelenkt, an diesem ist tber ein
Drehgelenk 8a ein Liftarm 9 befestigt, der eine insge-
samt mit dem Bezugszeichen 10 bezeichnete Doppel-
klammer tragt. Die Doppelklammer 10 ist aufgebaut auf
einem Grundtrager 11, an diesem ist in erster Ausge-
staltung mittig ein starrer Mittelsteg 12 rechtwinkelig
hierzu angeordnet. An den freien Enden 13, 14 des
Grundtragers 11 sind tber Drehgelenke 15, 16 beweg-
liche Klammerarme 17, 18 angeordnet. Beide Klammer-
arme 17, 18 sind Uber ein Zahnsegmentgetriebe mit
Zahnsegmenten 20, 21 und ein Koppelgestange 19 so-
wie Umlenkplatten 22, 22', sowie Verbindungsstlicke
23, 24 synchron miteinander gekoppelt. Ein Hydraulik-
zylinder 25, der gelenkig zwischen dem Liftarm 9 und
dem Verbindungsstilick 24 des Klammerarms 18 ange-
ordnet ist, 6ffnet und schlief3t die Doppelklammer 10
nach Bedarf.

[0024] Die Wirkungsweise der Vorrichtung ist dabei
die folgende: Wahrend der Vorwartsbewegung des
Mullsammelfahrzeuges 1, die mit dem Richtungspfeil 26
angezeigt ist, wird der Liftarm 9 mit der daran angeord-
neten Doppelklammer 10 parallel zur Fahrzeugfrontund
rechtwinkelig zur Fahrzeuglangsachse in der Aus-
gangsstellung "A" gehalten. Zur Aufnahme von am Stra-
en-oder Bordsteinrand abgestellten, zu entleerenden
Mullbehaltern 27, 28 wird der Liftarm 9 mit der Doppel-
klammer 10, nachdem das Fahrzeug 1 zum Stillstand
gebracht wurde, um die Drehachse 8a des Koppel-
stiicks 8 herum in die Aufnahmeposition "B" gebracht,
wie mit den Doppelpfeilen 29 angedeutet. Dabei sind
die Klammerarme 17, 18 gedffnet. Sobald sich der Mit-
telsteg 12 zwischen zwei entsprechend bereit gestellte
Mullbehalter 27, 28 geschoben hat, werden die Klam-
merarme 17, 18 durch Betatigung des Hydraulikzylin-
ders 25 geschlossen, und umfassen nunmehr die Mill-
behalter 27, 28. Durch ein geringfligiges Anheben des
schwenkbaren Seitenarmes 6 werden die Millbehalter
27, 28 vom Erdboden bzw. von der StraRenoberflache
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angehoben, anschlielfend wird der Liftarm 9 mit der
Doppelklammer 10 und den von dieser ergriffenen Mull-
behaltern 27, 28 in die Ausgangsstellung "A" zuriickge-
schwenkt. Sodann beginnt das weitere Anheben der
Behalter 27, 28 mittels einer Aufwartsbewegung des
seitlichen Schwenkarmes 6, was durch den Doppelpfeil
30 angedeutet ist, in die Entleerungsstellung "C" tber
die Fahrerkabine 2 des Millsammelfahrzeuges 1 hin-
weg zur nicht ndher dargestellten Einfull6ffnung fur den
ebenfalls nicht ndher dargestellten Millaufnahmeraum
bzw. -container des Fahrzeugs 1. Nach der Entleerung
der Behélter 27, 28, wird der Seitenarm 6, wie mit dem
Doppelpfeil 30 dargestellt, wieder in die Grundposition
"A" zurlickverschwenkt. Daran anschlieend klappt der
Liftarm 9 mit der Doppelklammer 10 und den hiervon
gehaltenen, nunmehr entleerten Millbehaltern 27, 28,
wie mit dem Doppelpfeil 29 angedeutet, in die Aufnah-
me-und Abstellposition "B" zurlick. Der Hydraulik- bzw.
Pneumatikzylinder 25 wird erneut betatigt, um die Klam-
merarme 17, 18 zu 6ffnen und die Mllbehalter 27, 28
am StraRenrand bzw. Bordsteinrand wieder abzustel-
len. AnschlieRend schwenkt die gedffnete Doppelklam-
mer 10 mit dem Liftarm 9 in die Ausgangsposition "A"
zuriick und das Millsammelfahrzeug bewegt sich in die
mit dem Pfeil 26 dargestellte Fahrtrichtung fort, um zu
den nachsten Millbehéltern zu gelangen, wo sich die
vorstehend beschriebene Prozedur wiederholt.

[0025] In Ausgestaltung ist die Doppelklammer 10
nicht, wie in Fig. 1 dargestellt, an einem beweglichen
Seitenarm 6, sondern an einer Verfahreinheit 31 ange-
ordnet, die ihrerseits an zwei beidseits der Fahrerkabine
2 angeordneten, U-férmigen Schwenkarmen 32, 33, be-
festigt ist, deren kurzere Schenkel um eine hinter der
Fahrerkabine 2 beispielsweise an dem Chassis 5 ange-
ordnete, nicht naher dargestellte Achse schwenkbar ge-
lagert sind, und an deren freien Enden die einen Enden
von Koppelstiicken 34, 34' angelenkt sind, die eine zur
der Fahrzeugfront parallele Grundschiene 35 miteinan-
der verbindet. Die anderen Enden der Koppelstiicke 34,
34' sind gelenkig mit Lenkern eines Lenker-Hebelsy-
stems verbunden, das die Drehbewegung der Grund-
schiene beim Verschwenken der Hubarme derart steu-
ert, dal diese bis zum Verschwenken in H6he des obe-
ren Bereichs der Fahrerkabine im wesentlichen etwa re-
lativ zu dem Millsammelfahrzeug keine Drehung aus-
fuhrt.

[0026] Auf der aus einem Kastenprofil bestehende
Grundschiene 35 ist ein Profilrohr mit ebenfalls rechtek-
kigen Querschnitt langsverschieblich gefiihrt. Zum Ein-
und Ausfahren des Profilrohrs ist in der Grundschiene
eine hydraulische Kolben-Zylinder-Einheit angeordnet.
Auf dem Profilrohr sind ein Hauptlenker und ein Hilfs-
lenker schwenkbar gelagert, deren anderen Enden ge-
lenkig mit einem Koppelstlick verbunden sind, an das
die bereits gemaf Fig. 1 beschriebene Doppelklammer
10 beweglich angelenkt ist. Mit der Verfahreinheit 31 ist
ein paralleles Aufnehmen der Millbehalter 27, 28 zur
Fahrzeugvorderseite mdglich. Damit kann bei dieser
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aus der Fig. 2 ersichtlichen Ausgestaltung aus einer Po-
sition "A" heraus die Doppelklammer 10 rechtwinkelig
zur Fahrzeugvorderseite in die Position "B" geschwenkt
werden und fahrt dann parallel zur Fahrzeugvorderseite
auf die am Straflen- bzw. Bordsteinrand befindlichen
Miullbehalter 27, 28 zu, wie dies mit dem Pfeil 36 darge-
stellt ist.

[0027] Fig. 3 bis 9 zeigen verschiedene Ausfiihrungs-
formen der Mittelsteg-Version der Doppelklammer 10 im
Detail.

[0028] So zeigt Fig. 9 einen speziellen Trager 11 zur
Anordnung der Doppelklammer 10 an einer Verfahrein-
heit 31, wobei der Hydraulikzylinder 25 in einer modifi-
zierten Position zur Anbindung an die Verfahreinheit 31
angeordnet ist.

[0029] Fig. 3 zeigt eine erste Ausfliihrungsform der
Doppelklammer 10 mit Mittelsteg 12 im gedffneten Zu-
stand, d.h. mit nach auflen aufgefahrenen Klammerar-
men 17, 18. Diese weisen auf ihrer Innenseite jeweils
reibungserhéhende Mittel, ndmlich Gumminoppen 37
und hochelastische Gumminoppen 38 auf. An dem
Grundtrager 11 sind tiber eine Wippe 39 jeweils ein Paar
von Andruckplatten 40, 41 beweglich angelenkt. Beim
Schlielten der Klammerarme 17, 18 werden die Millbe-
halter 27, 28 in Richtung auf die Andruckplatten 40, 41
gepreft und im vorderen Eckbereich 42, 43 der Miillbe-
halter 27, 28 von dem abgewinkelten, freien Ende 44,
45 der Klammerarme 17, 18 umschlossen. Dabei wer-
den die Millbehalter 17, 18 gleichzeitig in Richtung des
Mittelsteges 12 gedriickt, der beidseitig ebenso wie die
Innenseite der Klammerarme 17, 18 mit reibungserho-
henden Mitteln, insbesondere Gumminoppen 37 verse-
hen ist. Diese Gumminoppen verhindern ein Auswan-
dern oder Hinausrutschen der Behalter 27, 28 wahrend
des folgenden Anhebens. Um den Andruckeffekt zu er-
hohen, sind zumindest an der Innenseite der freien En-
den 44, 45 der Klammerarme 17, 18 zusatzlich oder al-
ternativ zu den Gumminoppen 37 hochelastische Gum-
minoppen 38 vorgesehen. Die Andruckplatten 40, 41
hingegen sind nicht mit reibungserhéhenden Mitteln
versehen, um eine mdglichst einwandfreie seitliche Ver-
schiebbarkeit der Mullbehalter 27, 28 in Richtung auf die
Seitenwande des Mittelsteges 12 beim SchlieRen der
Klammerarme 17, 18 hin zu gewéhrleisten, was durch
die Anordnung reibungserhdhender Mittel an den An-
druckplatten 40, 41 erschwert wirde.

[0030] Fig. 5 und 6 zeigen eine zweite Ausfiihrungs-
form der erfindungsgeméafien Doppelklammer 10 mit
Mittelsteg 12. An dem vorderen, freien Ende 44, 45 der
Klammerarme 17, 18 ist jeweils Uber ein Drehgelenk 46,
46' ein Winkelhebel 47, 48 drehbar angelenkt, der an
seinen beiden freien Enden 49, 50 und 49', 50' ebenfalls
mit hochelastischen Gumminoppen 38 versehen ist. Die
Winkelhebel 47, 48 sind mit Hilfe einer nicht néher dar-
gestellten Torsions- oder Schenkelfeder jeweils in der
aus der Fig. 5 ersichtlichen Aufnahmestellung bei ge6ff-
neten Klammerarmen 17, 18 gehalten, wobei die beiden
Schenkel 51, 52, 51', 52', jeweils in einem Winkel von
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etwa 45° zur rechtwinkelig zum Grundtrager 9 liegen-
den gedachten Achse 53 der Hebelarme 17, 18 stehen.
Sobald sich die Hebelarme 17, 18 der Doppelklammer
10 schliel®en, und dabei jeweils einen Miillbehalter 27,
28 umschliefRen, wird der Winkelhebelarm 51, 51' durch
die AuBenkontur des jeweiligen Mlllbehélters 27, 28 in
Richtung der Langsachse 53 des jeweiligen Hebelarms
17, 18 gedriickt, bis er schlie3lich véllig parallel hierzu
steht. Hierdurch bedingt wird der zum Winkelhebelarm
51, 51' starre, in einem Winkel von beispielsweise 90°
angeordnete zweite Winkelhebelarm 52, 52' in Richtung
auf die vordere, freie Seite 54, 54' der Mullbehélter 27,
28 nachgefiihrt und parallel zu dieser festgelegt. Hoche-
lastische Gumminoppen 38, angeordnet einerseits an
den freien Enden 49, 49' des ersten Winkelhebelarms
51, 51', und andererseits an dem freien Ende 50, 50'
des zweiten Winkelhebelarms 52, 52', sorgen fiir den
erforderlichen AnpreRdruck, um einen sicheren Halt der
Millbehalter 27, 28 in der geschlossenen Doppelklam-
mer 10 zu erreichen, so dal} diese mitsamt der Millbe-
hélter 27, 28 angehoben und in die Entleerungsstellung
verschwenkt werden kann, ohne dal} die Mullbehalter
27, 28 aus der Doppelklammer 10 herausrutschen.
[0031] In einer dritten Ausfiihrungsform ist vorgese-
hen, dal® die Hebelarme 17, 18, die dhnlich wie in der
ersten Ausfilhrungsform ausgestaltet sind, innenseitig
ein elastisches Spannband 54, 54' aufweisen. Dieses
ist einerseits am Ful 55, 55' der Klammerarme 17, 18
inwendig, andererseits an deren verlangerten, einwarts
der Doppelklammer 10 zum Mittelsteg 12 weisenden
Endstlicke 56, 56' aul’enrandseitig befestigt. In der Auf-
nahmestellung der entsprechend ausgeristeten Dop-
pelklammer 10 verlaufen die Spannbéander 54, 54' im
wesentlichen parallel zum Mittelsteg 12 und zur gedach-
ten Langsachse 53 der Klammerarme 17, 18 sowie der
Seitenflachen der Millbehalter 27, 28. Werden die
Klammerarme 17, 18 geschlossen, so legen sich die
Spannbéander 54, 54' vollflachig an die jeweils vom Mit-
telsteg 12 wegweisende Auflenwandung des jeweiligen
Millbehalters 27, 28 an und werden gleichzeitig um die
vordere Ecke 42, 43 des jeweiligen Millbehalters 27, 28
bis hin zum Anlagepunkt 57, 57' des Verlangerungs-
stlicks 56, 56' der Klammerarme 17, 18 herumgefiihrt.
Auf diese Weise werden die Miillbehalter 27, 28 eben-
falls sicher gehalten und an einem Auswandern bzw.
Hinausrutschen aus der Doppelklammer 10 wahrend
des Anhebens und des gesamten Entleerungsvorgan-
ges gehindert.

[0032] Bei einer zweiten, alternativen Ausfihrungs-
form ist vorgesehen, dall die Doppelklammer 10 aus
zwei voneinander getrennten unabhangig arbeitenden
Klammern 58, 59 gebildet ist. Diese weisen jeweils ein
Paar Klammerarme 60, 61 und 60', 61' auf. Diese sind
im einzelnen Analog zu einer Doppelklammer 10 mit
Mittelsteg 12 ausgebildet. Sie kdnnen jedoch unabhan-
gig voneinander gedffnet und geschlossen werden, ins-
besondere kénnen unterschiedlich grof3e oder bzw. un-
terschiedlich konturierte Millgefale hiermit erfaldt wer-
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den. Da die Aufstellflache fiir Millbehélter 27, 28 erfah-
rungsgemal begrenzt ist, derartige MillgefalRe also
nah aneinander stehen, ist es erforderlich, auch die bei-
den unabhangig arbeitenden Klammern 58, 59 mdg-
lichst nah zueinander anzuordnen. Besonders vorteil-
haft ist es dabei, die beiden Klammern 58, 59 zueinan-
der versetzt bereichsweise unter- bzw. Ubereinander,
grundsétzlich aber nebeneinander anzuordnen, wobei
sie sich dann in der Offnungsstellung bereichsweise
Ubergreifen, wie dies in Fig. 13 dargestellt ist. Bei einer
derartigen Anordnung lberlappen sich die Klammerar-
me 60' und 61' auf zwei verschiedenen Ebenen in der
Weise, dal} sie in gleicher Weise zwischen zwei zur Ent-
leerung bereit gestellten Behalter 27, 28 zu und zwi-
schen diesen hindurch bewegt werden kénnen, wie eine
Doppelklammer 10 mit Mittelsteg 12. Der Spalt zwi-
schen zwei aufgestellten Mullbehaltern 27, 28 kann da-
mit so gering wie eben mdglich gehalten werden.
[0033] Durch die Unter- bzw. Ubereinanderanord-
nung der beiden Klammern 58, 59 kann uberdies eine
Anpassung an verschiedene Behéltertypen und -gr6-
Ren insbesondere auch in der Weise erreicht werden,
dafd unterschiedliche Behalterhéhen hiermit optimal be-
dient werden.

[0034] Diebeiden Klammern 58, 59 kdbnnen aufeinem
gemeinsamen Trager 62 montiert sein. Insbesondere ist
es mdoglich, dall der Trager 62 fiir die Klammern 58, 59
eine bereits am Mullsammelfahrzeug vorhandene Auf-
nahme 63, 64 fiir Mlllbehalter 27, 28 ist. Hiermit wird es
moglich, ein Milllsammelfahrzeug 1 einfach, schnell und
kostenglinstig auf verschiedene Miillbehal-tertypen um-
zurlsten. So kann beispielsweise eine Befestigung auf
an sich bekannten Aufnahmeklauen 63, 64 fir Mllbe-
halter 27, 28 erfolgen, die zur Aufnahme von mit einem
entsprechenden Kragen ausgeristeten Millbehaltern
27, 28 dienen, in die die Aufnahmeklauen 63, 64 ein-
greifen. Die Befestigung der Klammern 58, 59 auf dem
Trager 62 bzw. den Aufnahmeklauen 63, 64 kann so-
wohl form- wie auch krafschlissig erfolgen. Um eine
schnelle Umriistung zu erleichtern, kdnnen aulerdem
hydraulische Schnellkuppler zur Verbindung der Klam-
mern 58, 59 mit dem Hydraulik-System des Miullsam-
melfahrzeuges 1 vorgesehen sein.

[0035] Weitere Ausgestaltungen der Erfindung sind
mdglich, ohne ihren Grundgedanken zu verlassen. We-
sentlich ist nur, dal® eine gleichzeitige Aufnahme und
Entleerung von zwei Millbehaltern 27, 28 durch deren
automatisches Ergreifen durch eine Doppelklammer 10
im Front- bzw. Seitenbereich eines Miullsammelfahrzeu-
ges 1 mdglich ist.

Patentanspriiche

1. Miuillsammelfahrzeug mit einem Front-/Seitenlader
und einer Klammeraufnahme fiir Millbehélter,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Doppelklammer (10) zur gleichzeitigen
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Aufnahme von zwei Millbehaltern (27, 28) vorge-
sehen ist.

Mullsammelfahrzeug nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Doppelklammer (10) einen feststehenden
Mittelsteg (12) aufweist.

Mullsammelfahrzeug nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Doppelklammer (10) aus zwei voneinan-
der getrennten unabhangig arbeitenden Klammern
(58, 59) gebildet ist.

Mullsammelfahrzeug nach Anspruch 1 und/oder
wenigstens einem der folgenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Doppelklammer (10) bewegliche Klam-
merarme (17, 18) mit zu den Millbehaltern (27, 28)
weisenden reibungserhéhenden Mitteln, insbeson-
dere Gumminoppen (37) und/oder hochelastischen
Gumminoppen (38) aufweist.

Mullsammelfahrzeug nach Anspruch 1 und/oder
wenigstes einem der folgenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Klammerarme (17, 18) an ihren freien En-
den (44, 45) mit der Auldenkontur der aufzuneh-
menden Millbehalter (27, 28) angepaliten Winkel-
hebeln (47, 48) versehen sind.

Mullsammelfahrzeug nach Anspruch und/oder we-
nigstens einem der folgenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Winkelhebel (47, 48) mit zu den Miillbe-
héltern (27, 28) weisenden reibungserhdhenden
Mitteln, insbesondere hochelastischen Gumminop-
pen (38), ausgestattet sind.

Mullsammelfahrzeug nach Anspruch 1 und/oder
wenigstens einem der folgenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Klammerarme (17, 18) innenseitig ein ela-
stisches Spannband (54, 54') aufweisen.

Mullsammelfahrzeug nach Anspruch 1 und/oder
wenigstens einem der folgenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Klammerarme (17, 18) mechanisch ber
ein Koppelgestange (19) und ein Zahnsegmentge-
triebe (20, 21) miteinander verbunden sind.

Mullsammelfahrzeug nach Anspruch 1, 3 und/oder
wenigstens einem der folgenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,

dass die zwei Klammern (58, 59) nebeneinander
angeordnet sind.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10.

1.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

Mullsammelfahrzeug nach Anspruch 1, 3 und/oder
wenigstens einem der folgenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,

dass die zwei Klammern (58, 59) zueinander ver-
setzt bereichsweise unter- bzw. Ubereinander, in
der Offnungsstellung bereichsweise (ibergreifend,
angeordnet sind.

Mullsammelfahrzeug nach Anspruch 1, 3 und/oder
wenigstens einem der folgenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,

dass die zwei Klammern (58, 59) auf einem gemein-
samen Trager (62) montierbar sind.

Millsammelfahrzeug nach Anspruch 1, 3 und/oder
wenigstens einem der folgenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Trager (62) eine Aufnahme (63, 64) fir
Mdallbehalter ist.

Millsammelfahrzeug nach Anspruch 1, 3 und/oder
wenigstens einem der folgenden Anspriiche,
gekennzeichnet durch

hydraulische Schnellkuppler zur Schnellmontage
der Klammern (58, 59).

Millsammelfahrzeug nach Anspruch 1, 3 und/oder
wenigstens einem der folgenden Anspriiche,
gekennzeichnet durch

eine formschlissige Befestigung der Klammern
(58, 59) auf dem Trager (62).

Millsammelfahrzeug nach wenigstens einem der
Anspruche 1, 3, 9 bis 14,

gekennzeichnet durch

eine kraftschllissige Verbindung der Klammern (58,
59) auf dem Trager (62).

Millsammelfahrzeug nach Anspruch 1,3 und/oder
wenigstens einem der folgenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Klammern (58, 59) in der Transportlage zu-
sammenfaltbar sind.

Millsammelfahrzeug nach Anspruch 1, 3 und/oder
wenigstens einem der folgenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Klammern (58, 59) in der Transportlage,
insbesondere bei Anheben Uber einen bestimmten
Hubwinkel hinaus, automatisch zusammenfaltbar
sind.



EP 1 103 493 A1




5o

: = ——
\ ¢ Ve '
1




MN]

M

EP 1 103 493 A1

toon

10



EP 1 103 493 A1

Fs' éL

1



EP 1 103 493 A1

12



EP 1 103 493 A1

13



EP 1 103 493 A1

R

14



' Vi o WP o e W e T S W Y 5. T8 U e .
i 1 ‘
. - —e e e e -
- N et S -, . -




EP 1 103 493 A1

'

[AY

/¥

16



EP 1 103 493 A1

17



EP 1 103 493 A1

18



EPO FORM 1503 03,82 (P04C03)

9

EP 1 103 493 A1

Europidisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 00 12 5773

* Abbildung 2K =*

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maRgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL7)
X US 5 846 044 A (F. SMITH ET AL.) 1,4,5,7,| B65F3/04
8. Dezember 1998 (1998-12-08) 8
* Spalte 15, Zeile 27 - Zeile 36 *
* Abbildungen 1,15 *
A FR 2 445 810 A (COMPAGNIE PLASTIC OMNIUM) |1,2
1. August 1980 (1980-08-01)
* Abbildung 2 *
A US 5 391 039 A (S. HOLTOM) 1,4
21. Februar 1995 (1995-02-21)
* Spalte 7, Zeile 7 ~ Zeile 9 %
* Abbildung 8 *
P,X |DE 299 20 644 U (MSTS LOGISTIK GMBH & C0) |1,2,4-8
17. Februar 2000 (2000-02-17)
* das ganze Dokument =*
P,X |NL 1 013 504 C (GEESINK BV) 1,2
6. November 2000 (2000-11-06)
* Seite 7, Zeile 6 - Zeile 12 * RECHERCHIERTE

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriche erstelit

SACHGEBIETE (Int.CL7)

B65F

i

retnerchenort AoschluBdatum der Recherche

DEN HAAG 22. Februar 2001

Smolders, R

rrifer

X von
Y :von

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

anderen Verdffentlichung derselben Kategorie
A : technologischer Hintergrund
O nichtschriftliche Offenbarung
P : Zwischenliteratur Dokument

besonderer Bedeutung aliein betrachtet
besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist
D in der Anmeidung angefiihries Dokument
L : aus anderen Griinden angeflhrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes

19



EPO FORM P0461

EP 1 103 493 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 00 12 5773

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (ber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

22-02-2001
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréttentiichung
US 5846044 A 08-12-1998 us 5759008 A 02-06-1998
us 5482180 A 09-01-1996
us 5209537 A 11-05-1993
us 6012895 A 11-01-2000
us 5577877 A 26-11-1996
AU 6013994 A 29-08-1994
CA 2133664 A 18-08-1994
DE 69323439 D 18-03-1999
DE 69323439 T 10-06-1999
EP 0682631 A 22-11-1995
WO 9418098 A 18-08-1994
FR 2445810 A 01-08-1980 KEINE
Us 5391039 A 21-02-1995 AT 137197 1T 15-05-1996
AU 629165 A 13-08-1992
AU 1493992 A 23-07-1992
AU 652568 B 01-09-1994
AU 8223291 A 18-02-1992
AU 8237991 A 18-02-1992
WO 9201613 A 06-02-1992
WO 9201612 A 06-02-1992
CA 2066600 A 25-01-1992
CA 2066678 A 25-01-1992
DE 69119052 D 30-05-1996
DE 69119052 T 12-12-1996
EP 0493567 A 08-07-1992
EP 0493571 A 08-07-1992
NZ 239117 A 27-04-1994
NZ 239118 A 27-04-1994
us 5402716 A 04-04-1995
DE 29920644 U 17-02-2000 KEINE
NL 1013504 C 06-11-2000 KEINE

Fiir ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsbiatt des Europdischen Patentamts, Nr.12/82

20




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

